
Lokomotive des Monats 

Model Die Casting Roundhouse 

Art-Nr. 472 

outside frame 2-8-0 Consolidation 

Denver & Rio Grande Western 

C21 #361 

Baugröße H0n3 / H0e 

 

 

 

Zusammenfassung des Vortrags „Lokomotive des Monats Juni 

2026“ 

Als Lokomotive des Monats Juni 2026 wurde am 21.06.2026 das Modell der 

Schmalspur Schlepptenderlokomotive der Klasse C21 der Denver & Rio Grande 

Western Railroad (D&RGW - USA) mit der Bahnnummer 361 des Herstellers Model 

Die Casting Inc. Roundhouse (USA) in der Baugröße H0n3 bzw. H0e vorgestellt. 

 



Wie üblich bei der Vorstellung einer Lokomotive bzw. eines Schienenfahrzeugs des 

Monats wurde außer dem Modell auch Literatur (darunter ein Werk, welches sich mit 

dem Schmalspurnetz der D&RGW beschäftig, sowie eines, das den Entwicklungs-

stand von US-Dampflokomotiven kurz vor dem Ende des 19.Jahrhunderts zum 

Thema hat) zum Vorbild ausgelegt. Unüblich, aber im vorliegenden Fall für die Ein-

ordnung des Modells in die Modellbahnwelt sinnvoll, war die Auslage des Internatio-

nalen Modelleisenbahnkatalogs 1978/1979, in dem das Modell abgebildet ist.  

Der Vortrag gliederte sich wie immer in zwei Teile, den ersten Teil, in dem das Vor-

bild behandelt wurde und den zweiten Teil, mit dem Modell als Schwerpunkt. 

Im ersten Teil wurden die Zuhörer auf eine Reise zu den früheren Einsatzorten der 

Lok des Monats mitgenommen. Diese Reise führte gedanklich in die USA, genauer 

nach Colorado und dort an den Crystal River. 

 

In einem Seitental dieses Flusses, dem sog. Coal Creek, wurden ab der Mitte des 19. 

Jahrhunderts Kohlevorkommen entdeckt. 1886 wird von einem Basislager aus die 

extrem abgelegen Region erkundet um diese Bodenschätze ausbeuten zu können. 

Recht früh wird den Beteiligten klar, daß sich eine Eisenbahn als Lösung der Trans-

portprobleme anbieten würde, weshalb Vermessungsarbeiten zum Bau einer Bahn 

begannen. 

 



Den Zuhörern wurden kurz die insgesamt 4 Eisenbahngesellschaften, die sich im 

Gebiet des Crystal River mehr oder weniger erfolgreich im Bahnbau versuchten, 

vorgestellt. Für die Lokomotive des Monats war die dritte entscheidend, denn von 

dieser Crystal River Railroad (CRRR) wurde von dem Ort Redstone, in dem inzwi-

schen Koksöfen und weitere Anlagen zur Weiterverarbeitung der Kohle am Ent-

stehen ware, in westliche Richtung zum sog. Coal Basin eine Schmalspurbahn mit 

der in den USA üblichen Spurweite von 3ft (914 mm) im Flußtal des Coal Creek 

errichtet. Und diese CRRR, eine Tochtergesellschaft des Bergbauunternehmens, das 

in Redstone das Heft des Handels übernommen hatte, beschaffte im Jahre 1900      

2 Stück Schlepptenderlokomotiven, eine davon war die Lok des Monats. 

 

Die Strecke war 12 Meilen lang, hatte eine maximale Steigung von 4% und querte 

den Coal Creek insgesamt beachtliche 22 Mal. In Redstone hatte die Schmalspur-

bahn Anschluß an eine im Tal des Crystal River nach Norden bis Carbondale geführ-

te Normalspurbahn, die dem Weitertransport der Kohle diente. 

1903 erfuhr der Lokpark eine Erweiterung auf nun 3 Exemplare. Mit diesen 3 Loko-

motiven wurde die Bahn bis 1909 betrieben, als sie abrupt eingestellt wurde. Die 

Lokomotiven wurden daraufhin in Redstone abgestellt und erst 1914 oder 1916 – das 

Datum ist selbst unter Experten umstritten – von der damaligen Denver & Rio Grande 

Bahngesellschaft gekauft und in deren Fahrzeugpark integriert. Aus der Betriebs-

nummer der CRRR 102 – der Lok des Monats – wurde zuerst die D&RG Betriebs-

nummer 431 und 1924, nach einer Änderung des Betriebsnummernsystems der jetzt 

als Denver & Rio Grande Western firmierenden Bahngesellschaft, ihre letzte Be-

triebsnummer 361, unter der sie übrigens am längsten in Betrieb war. 

„The little Mudhens from the Crystal River“ sind den Zuhöhrern spätestens nach dem 

Vortrag ein Begriff – unter Eisenbahnfreunden in den USA ist allgemein bekannt, daß 

damit die 3 ehemaligen Crystal River Railroad Loks gemeint sind, die bei der 

D&RGW nicht nur neue Betriebsnummern erhielten, sondern daß für die beiden(!) 

erstgebauten auch gleich eine neue Lokomotivklasse – C21 – kreiert wurde. 



 

Als nächsten Prgrammpunkt im Vorbildteil des Vortrags wurde kurz das Schmalspur-

netz der D&RGW, des mit 2.995 km größte in den USA, vorgestellt. Etwas ausführ-

licher dann zur Einordnung der Lok des Monats im schmalspurigen Fahrzeugpark der 

D&RGW, ein Überblick über diesen. Die Zuhöhrer lernten anhand von Fotos die Lok-

klassen dieser Bahngesellschaft kennen.  

Weiter im Vorbildteil ein Blick auf den Hersteller der Lokomotive des Monats. Kleine 

Lok – großer Name (des Herstellers), denn dieser war kein geringerer als die altehr-

würdige Firma Baldwin Locomotive Works in Philadelphia, der größte Dampflokher-

steller der Welt. Ein Grund mehr, einen kurzen Überblick über die Geschichte dieses 

Unternehmes und einige seiner bemerkenswerten Kreationen zu geben. So wurden 

die Zuhöherer u.a. darüber informiert, daß nicht etwa die berühmte „Big Boy“ der 

Union Pacific Bahngesellschaft die größte Dampfloktype der Welt war, sondern 

dieser Rekord der Klasse M1 der C&O (natürlich wieder eine Bahn in den USA) 

gebührt. Diese und weitere Superlative auf Schienen entstanden in den Baldwin 

Werkshallen. 

Nächster Programmpunkt im Vorbildteil war dann der Lebenslauf der D&RGW 361, 

der nach einem Kesselschaden (die Lok wurde ohne Feuer aber mit voller Kessel-

füllung bei -40°C im Freien abgestellt) im November 1951 in Pueblo (Colorado) mit 

der tatkräftigen Hilfe mehrerer Schneidbrenner endete. 

Vor der Vorstellung der Technik des Vorbildes der Lokomotive des Monats gab es für 

die Zuhöhrer bzw. Zuschauer noch einige Impressionen der D&RGW 361, von der 

erstaunlich viele Fotodokumente erhalten gebleiben sind. 

Die umfangreichere zweite Hälfte des Vorbilddteils gehörte dann der Technik der 

Lokomotive. 



Zunächst erfuhren die Zuhörer etwas über die Lokomotivbauart und die Achsfolge 

des Fahrzeugs. Danach folgten wie immer die technischen Daten und ein Blick auf 

die Hauptbaugruppen der Lokomotive.  

 

Detailliert besprochen wurden der Kessel und das Feuerungssystem, der Rahmen 

und das Laufwerk, die Dampfmaschine und das Triebwerk. Die sog. äußere Steuer-

ung ist bei dieser Lok innen (zwischen den Radsätzen) angeordnet und von außen 

nur zum Teil erkennbar. Anhand von Zeichnungen baugleicher Konstruktionen 

wurden Aufbau und Funktion erläutert. 

Der zweite Teil des Vortrags, die Vorstellung und Besprechung des Modells, begann 

mit dem Hersteller des Modells, der 1938 in den USA gegeündeten Fa. Model Die 

Casting Inc., deren Produkte unter dem Markennamen Roundhouse vertrieben 

wurden bzw. werden. Eine Besonderheit bei diesem Hersteller war, daß er aus-

schließlich Fahrzeugbausätze und keine Fertigmodelle im Programm hatte. Erst seit 

der Übernahme durch die Fa. Horizon Hobby im Jahre 2004 werden sukzessive auch 

sog. Ready to Run Modelle – also Fertigmodelle angeboten. Eine weitere Besonder-

heit bei diesem Hersteller waren dessen sog. 3 in 1 Bausätze, die bei Selbstbauern 

sehr beliebt waren und teilweise zu bemerkenswerten Eigenkreationen führten. Für 

viele Modellbahner in den USA damals der Einstieg in den Eigenbau von Fahrzeu-

gen für ihre Modellbahn.  

Auch die Lokomotive des Monats, die der sog. Old Timer Series entstammt, war mal 

ein Bausatz. Sie wurde vor 40 Jahren vom Autor zusammengebaut. Den Zuhöhrern 

wurde erläutert, daß dies allerdings nicht mit dem Zusammenbau von Faller-Häus-

chen für die Modelleisenbahn vergleichbar sei, was ein Blick auf den Namen des 

Herstellers zeigt. Die Castings sind Gußteile, die Formen entstammen. Am Anfang 

waren dies ausschließlich Bauteile aus metallischen Werkstoffen, später wurde dann 

bei den Kompontenen für die Fahrzeugaufbauten auf Kunststoff übergegangen. Die 



Fahrzeugrahmen, Laufwerksteile, wichtige Strukturteile waren aber weiterhin 

metallischen Ursprungs, was einen entsprechenden Aufwand und auch eine 

adequate Werkzeugausstattung beim Zusammenbau voraussetz(te). 

 

 

Es wurden Fotos der damaligen Bauanleitung (in englischer Sprache) inklusive des 

„Troubleshooting“-Abschnitts, gezeigt. Erläutert wurde, daß alle Bauteile vor dem 

Zusammenbau entsprechend vorzubereiten waren und daß bei diesem Bausatz 

seitens des Herstellers teilweise auf etwas rustikale Verbindungstechniken zurück-

gegriffen wurde. 



 

 

Da der Bausatz aus den USA stammt und ein US Vorbild hat, war auch die Baugröße 

bzw. Spurweite des Modells amerikanisch, nämlich H0n3, was der Vorbildspurweite 

von 3ft (914 mm) entspricht. Diese beträgt im Maßstab 1:87 10,5 mm, zum Zeitpunkt 

des Baus des Modells (vor 40 Jahren) in Deutschen Landen eher unüblich und noch 

weniger an jeder Ecke käuflich zu erwerben. Der Autor entschied sich deshalb da-

mals, das Modell bezüglich seiner Spurweite zu europäisieren und spurte kurzerhand 

die Lok und den Tender bzw. deren Fahrwerke passend zur Baugröße H0e (9 mm 

Spurweite) um. Von einer Montage quasi am Küchentisch waren diese Arbeiten 

naturgemäß noch deutlich weiter entfernt als der eigenliche Zusammenbau der Lok 

des Monats. 



 

 

Im Abschnitt Technik des Modells wurde dann wie immer auf die verwendeten 

Werkstoffe, die Hauptbaugruppen der Lok, das Chassis, den Antrieb, die Stromauf-

nahme, das Gehäuse und die Anbauteile zur Detaillierung eingegangen. Ein Punkt in 

diesem Abschnitt war das Custombuilding, also die Modifikation des Modells durch 

den Erbauer, die sich nicht nur auf die Umspurung (die übrigens ein voller Erfolg 

war), beschränkten. 

 

 



 

 

Zum Abschluß des Vortrags wurde vom Autor noch über die Motivation, sich solch 

ein Modell anzuschaffen (das Ding stammt ja aus den USA und vor 40 Jahren gab es 

noch kein Internet, Ebay, etc.) und nicht unerheblich Zeit für die Montage, die Um-

spurung und weitere Umbauten aufzuwenden, referiert. Sein Blick ging zurück zum 

Anfang der 1980er Jahre, den bereits erwähnten Internationalen Modelleisenbahn-

katalog 1978/79 sowie zu dieser Zeit sehr schwer zu beschaffende Literatur, die 

1984 erworben werden konnte und die eine ungeheure Informationsquelle zu ihm bis 

dato zum größten Teil unbekannten Fahrzeugen eines der größten Schmalspurnetze 

Europas, das damals eher zufällig bei Reisen gestreift wurde, darstellte. Auf diesem 

Schmalspurnetz waren ähnliche Lokomotiven, ebenfalls aus amerikanischer Produk-

tion, unterwegs. Und diese Maschinen sollten irgenwann einmal auch im Modell 

nachgebildet werden. 

Aber das ist eine andere Geschichte… 

  


